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Anegang oder Wibdergang eiferten ſie er jederzeit im
Leben des Volkes eine hervorragende Rolle Noch heute ſagt der
Erzgebirger und in allen anderen Teilen Deutſchlands herrſchtdieſelbe einung Ein Haſe bringt Unglück denn in ihm ſteckt eine
rapt Hexe Zugleich geht daraus hervor daß nicht das Tieran und für ſich dem Menſchen Unglück bringt ſondern der böſe

Geiſt der in ihm wohnt Glücklicherweiſe kann man ſich gegen den
unheilvollen Zauber ſchützen Wenn man ſich ſofort dreimal um
dreht oder ſchleunigſt nach rechts geht wenn er von links kommt

o iſt kein Unglück zu befürchten Am ſicherſten iſt es den Haſen
ofort zu erſchießen was freilich nicht immer möglich iſt Unheil
ringen die geſpenſtigen Hexenhaſen die ſehr oft als dreibeinige

erſcheinen auch den Kühen Sie ſaugen ihnen die Milch aus und
richten auch ſonſt allerlei Schaden unter den Herden an Jn
Böhmen und Schleſien befürchtet man den Ausbruch einer Feuers
brunſt wenn ein Haſe im Sommer in ein Dorf läuft und bei den
Eſthen geht die Furcht vor dem Hexentier ſo weit daß ſie am
liebſten den Namen desſelben garnicht nennen ſie meinen es
werde dadurch herbeigelockt

Eine bei weitem freundlichere Rolle als im Leben der Erx
wachſenen ſpielt der Haſe in dem der Kinder Faſt in allen Teilen
Deutſchlands gilt er als der öſterliche Eierleger Zwar ſingen
die Kinder in Baden mit überlegener Naturkenntnif

4 J waß weiß was i waßs Hinkerl Hähnchen iſch der Has,
aber ſie ſammeln trotzdem ſchon einige Tage vor Oſtern
Schludde das ſind die grünen Blätter der Herbſtzeitloſe umdem Haſen eine Suppe davon zu kochen damit er ja auch in ihrem

Garten einige der bunten Oſtereier zurückläßt Und voller Un
können ſie am Morgen des Gründonnerstages oder des

ſtertages kaum den Augenblick erwarten wo ſie auf den Ruf
Der Oſterhas iſt dageweſen hinausſtürmen dürfen um in aus

gelaſſener Luſt die im Graſe und Mooſe in Büſchen und Stauden
verſteckten Eier ſuchen
Während man von dem lebenden Haſen allerlei Unheil be

fürchtete ſchrieb man den Teilen des getöteten Tieres manche gute
Kraft zu So ſollte das getrocknete Auge eines im März ge

oſſenen Haſen wenn man es ſich umhängte vor Erblindung
chützen und ein Sprungbein vor Kreuzſchmerzen Wenn ein Kind
ſchwer zahnte legte man ihm einen Hafenkopf mit recht ſtarken
Zähnen unter das Kopfkiſſen und Haſengalle mit Pfeffer ward
dringend als Heilmittel gegen Leberſchmerzen empfohlen Aſche
zu der man im Frühling gefangene Haſen verbrannte war ein
vorzügliches Mittel gegen Schwindſucht und Magenkrebs gegen
erfrorene Füße und Haarausfall Jn Böhmen hoffen die jungen
Mädchen nach dem Genuß von Haſenfleiſch binnen neun Tagen
auf mehr oder minder große Schönheit und nicht übel erſonnen iſt
die in Oldenburg verbreitete Anſicht daß eine am Leibe getragene
Haſenpfote vom Kriegsdienſt befreie Jſt es ja gerade die Furcht
ſamkeit die Feigheit des Haſen die ihm den Namen lepus timidus
eintrug und zu zahlreichen ſprichwörtlichen Redensarten und Be
re Anlaß gab Haſenfuß und Haſenherz Furcht und
2 re ſind nicht gerade rühmliche Beinamen eines Kriegers
und Redensarten wie ſtandhalten wie ein Haſe bei der Trommel
einen Haſenbalg tragen den Schuh mit Hafenfett geſchmiert haben
Haſenſchuhe anziehen oder das Haſenpanier ergreifen enthalten
alle den Vorwurf einer wenig tapferen Geſinnung

Jn chriſtlicher Zeit verlor wie ſchon geſagt der Haſe den
m ein heiliges Tier zu ſein und ſeit jener Zeit mag er wohl

auch als jagdbares Tier gegolten haben Wenigſtens hören wir
daß er im Mittelalter auf der Tafel zu finden war Man reichte
ihn mit einer ſehr ſcharf zubereiteten Brühe herum die reichlich
mit Pfeffer und anderen Gewürzen verſehen war und Pfeffer
genannt wurde Aus jener Zeit ſtammt die Redensart da liegt
der Haſe im e Sie iſt inſofern intereſſant als ſie im Laufe
der Zeit eine völlige Umwandlung des Sinnes erfahren hat Ur

ne war ſie gleichbedeutend mit der oft gebrauchten Wen
ung da liegt der Hund begraben das iſt der Kern der Sache

darauf kommt es an Heutzutage aber will man mit dieſer Redens
art oft ſagen da haben wir s da hapert s die Sache iſt verfahren
wir kommen nicht weiter Man verſteht eben den urſprünglichen
Sinn des Wortes Pfeffer nicht mehr bezieht es lediglich auf das
ſcharfe Gewürz während urſprünglich doch die Gewürzbrühe ge
meint war Pfeffer wurde im Mittelalter zur Bezeichnung von
Gewürz überhaupt gebraucht dies geht ganz deutlich aus dem
Wort Pfefferkuchen Gewürzkuchen und aus dem mittelalterlichen

Spitznamen für die Großkaufleute hervor die man Pfefferſäcke
titulierte weil ſie insbeſondere einen ſchwunghaften Handel mit
Gewürzen trieben Jn einigen Gegenden Deutſchlands z B am
Rhein ſpricht man übrigens noch heute von Haſenpfeffer und ver
ſteht darunter das ſogenannte Haſenklein

Luſtige Echke

Familenanſchluß Elly Nun Wally gefällt Diri de nicht 2 Du haſt ſogar e h Wally
z e Ich wollt aber ich hätt lieber keinen Gleich am

ab h vom Herrn einen Kuß und von der Frau eine
rfeige bekommen Fliegende Blätter
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Mein Zweites iſt nicht das noch die
Mein Drittes gar ein Federvieh
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Halle a den 16 Januar 1910
eJn dringender Angelegenheit J

Skizze aus dem Pariſer Leben von T Wilhelm
Es war gegen 6 Uhr an einem ſchönen Juniabend der letzte Be

ſucher verließ ſoeben den reich ausgeſtatteten Salon des Vicomte
Evprimont Der ſtattliche Herr klingelte haſtig und als der Kam

merdiener eiligſt eintrat rief er dieſem in heftigem Tone zu Nun
iſt es hinreichend genug Jean Nun habe ich der Glückwünſcheenug Wenn ſie nur ſo in Erfüllung gehen lebe ich noch tau
a in Glück Geſundheit und Zufriedenheit Der Teufel

ole alle Geburtstage Keinen Menſchen läßt Du heute mehr vor
Ich kann keinen Gratulanten mehr ſehen Zu Befehl Herr Vi
comte entgegnete der Diener devot Dann verſ wand er ſofort
auf eine leichte Handbewegung ſeines Herrn hin Dieſer warf ſich
abgeſpannt auf ein Sofa und murmelte vor ſich hin Je älter man
wird des unangenehmer empfindet man das Feiern des Geburts
tages Wie Hohn klingen dann dieſe übertriebenen Glückwünſche
und dieſe unverſchämt teilnahmsvollen Fragen Den wievielten
Geburtstag feiern heute derHerr Vicomte Ah den fünfzigſten Un
möglich Jch ſchätzte Sie höchſtens auf vierzig Jahre Bei den
letzten Worten lächelte der Vicomte ſehr vergnügt Ja da mögt
Jhr Recht haben Jhr Ueberluſtigen dafür hat man einen ſehr ge

er Kammerdiener der ſich auf Toilettenkünſte t Da
ür hat man ſelbſt unſchätzbare Kenntniſſe in der Kosmetik Nach

dem der Vicomte r geruht hatte re er ſich ſchritt
elaſtiſch auf ein kleines Wandſchränkchen zu öffnete es mit einem
kleinen Schlüſſel den er aus der Weſtentaſche gezogen hatte Dann
entnahm er dem re eine große cdelgeſonrity Flaſche die
noch halb mit einer dunkelbrattnen Flüſſigkeit gefüllt war Komm
her Du mein Lebenselixier ſagte der Vicomte füllte mit der
würzig duftenden W ein und trank es langſam und mit viel Wohlbehagen aus Dann brachte er die Flaſche
in den Schrank zurück und entnahm ihm ein ganz kleines Fläſchchen
welches eine waſſerhelle gfgt enthielt Er tauchte einen feinen
Augenpinſel in dieſe Flüſſigkeit ſetzte das Fläſchchen wieder an
ſeinen Platz trat vor den Pfeilerſpiegel und ſtrich gewandt und
ſchnell mit dem angefeuchteten Pinſel einmal durch jedes ſeiner
Augen Dann trocknete er vorſichtig den feinen Pinſel legte ihn
in das Schränkchen und verſchloß dieſes behutſam Hierauf trat er
wiederum vor den Spiegel ſchaute ſeinem Spiegelbild prüfend in
die Augen und ſagte leiſe und i Ein brillantes Mittel
dieſes Atropin Jch bin der kleinen Tänzerin recht dankbar daß
ſie mir ihr Geheimnis verraten hat Die Kleine faszinierte die
ganze Pariſer Lebewelt durch ihre Augen

Der Vicomte war ein heiterer Lebemann Ohne Frauen erſchien
ihm das Leben öde und nicht lebenswert ohne die ſchöne Weiblich
keit hätte er den Weltenplan für völlig verfehlt gehalten Seit dem
Tode ſeiner Gattin führte er das Leben eines Lebemannes den
keine Rückſichten auf ſeine Familie hemmen Er beſaß nur eine
Tochter welche zweiundzwanzig Jahre alt und eine ſehr ſelbſtändige
Natur war Sie bewohnte einen großen Teil des Palaſtes für ſich
allein Leonie Evrimont war noch unverheiratet obgleich ſie für
eine Schönheit und eine gute Partie galt Sie verfügte ſeit ihrer
Großjährigkeit ganz frei über das große Erbteil ihrer verſtor
benen Mutter Selbſtverſtändlich konnte Leonie ſehr oft eine
Heirat ſchließen doch ſie bis jetzt alle Bewerber um ihre
Hand a in dem Wahne daß die Männerwelt nur ihren
großen Reichtum beſitzen wolle Sie beſaß nicht die hohe ſchlanke
und vornehme Geſtalt ihres Vaters wohl aber deſſen angenehme
und edle Züge Jhre Figur neigte zur Wohlbeleibtheit doch war
ſie nicht ungraziös Jhre Formen hatten ſogar für die Männer
welt etwas Beſtrickendes

Während der Vicomte vor dem Spiegel ſeine raffinierten Toi
lettenkünſte vollzog befand ſich ſeine Tochter in ihrem Ankleide
zimmer und las mit ſteigender Aufregung einen Brief den ihr die

n überbrächt hatte Das Schreiben rührte von einer
enſionsfreundin her weſche Leonie ſeit vier Jahren nicht mehr jemand ihrer Spur folgte

Wehen hatte von einer Baroneſſe de Pintac Es hatte folgenden
ortiaut Teuerſte Leoniel Seit drei Tagen ſchon weile ich in

dem großen Paris und finde nicht den Mut zu Dir zu kommen
Was Du aber nicht wiſſen wirſt iſt die Tatſache daß mein Vater
weniger Vermögen hinterlaſſen hat als man nach ſeiner ganzen
Lebensweiſe erwarten durfte Das hat natürlich ſeine traurigen
Folgen Charles mein einziger Bruder bisher Kapitän im Regi
ment Languedoc hat mir ſein ganzes Erbteil überlaſſen damit ich
wenigſtens ohne Sorgen ſtandesgemäß leben könnte Aber ich lebe
trotzdem Ige Sorgen denn Charles der Gute will ſich nun
in ein afrikaniſches Regiment verſetzen laſſen weil man dort

ür ſeinen ſicheren Tod Vielleicht weißt Du für Deine arme
lanche einen guten Rat Schreibe mir bitte recht bald ob und

wann ich zu Dir kommen darf Wir wohnen ſehr beſcheiden in der
Rue St Auguſtin Nummer 18 bei einer Familie Blauvac Es
rüßt Dich tauſendmal Deine tief bekümmerte Blanche Leonie
eſchloß ihre Freundin nicht einen Augenblick länger leiden zu

laſſen denn ſie ſelbſt oder ihr Vater konnte und mußte ihr helfen
Sie wollte die Freundin S in dieſer Stunde noch Der
lieben guten Freundin mußte ſofort geholfen werden und dann

ab es da noch einen intereſſanten Bruder Es reizte die ſtolze
eonie einen Mann kennen lernen der edel genug war um

ſeiner Schweſter willen auf Geld zu verzichten der ferner muti
genug war mit feinem Leben zu ſpielen zwei Dinge die na
Leonies Anſicht in der heutigen Männerwelt ſelten oder nie in Er
ſcheinung traten

Sie legte ihr koſtbares und auffallendes Seidenkleid ab das
ſie ihrem Vater zu Ehren heute getragen hatte und zog ein ein
faches wollenes Koſtüm an Sie wollte der Freundin gegenüber
nicht ihren Reichtum zur Schau tragen Jn einen einfachen langen
Mantel gehüllt das Antlitz mit einem dichten Schleier verdeckt
machte ſie ſich auf den Weg zur Rue St Auguſtin Jhren Wagen
hatte ſie um der Freundin willen verſchmäht einen Mietwagen
wollte ſie nicht nehmen und ſo t ſie den viertelſtündigen Wegzu Fuß urüc Das war etwas Neues für die vornehme und ver
wöhnte Dame und gefiel ihr ſehr Sie kam ſich vor wie eine
Königin die ſich unerkannt unter ihr Volk miſcht Unbehelligt
erreichte ſie die Avenue de Opera und eben wollte ſie in die
AnguſtinStraße einbiegen da ſtutzte ſie und blieb zögernd ſtehen
Wenige Schritte vor ihr ſah ſie ihren Vater an dem Eckladen
eines bekannten Juweliers ſtehen Der Vicomte ſchaute ſich die
Schmuckſachen mit großem Intereſſe an und ſchien es nie eili
zu haben Länger warten und ſtill ſtehen wollte Leonie nicht da
hätte leicht n können Jm Vertrauen auf ihren alten un
ſcheinbaren Mantel und ihren dichten Schleier wollte ſie es wagen
hinter dem Rücken ihres Vaters ſchnell vorbei zu gehen Kaum ge
dacht tat ſie es auch und ſie wäre auch unbemerkt vorbei gekommen
wenn das Parfüm nicht geweſen wäre welches ſie ſtets gebrauchte

Noch bevor Leonie um die Ecke bog hatte das Parfüm die
ſcharfe Naſe des Lebemannes erreicht Sein ganzer Körper recgkte
und ſpannte ſich er hob die Naſe wie ein edler Jagdhund der
Witterung erhält Er ſah noch den langen braunen unſcheinbaren
Mantel in der St Auguſtin Straße verſchwinden

Ah murmelte er vergnügt und angenehm ein unſcheinbares
Gewand und ein wirklich vornehmer Vuft da gibt es ein Aben
teuer Achtung Vicomte

Sofort bog er mit großen Schritten um die Ecke Das Wild
durfte dem geübten Jäger nicht enigehen Er muſterte die vor o
ſchwebende Geſtalt und lächelte vergnügt entzückt Trotz der
verriet dieſer Gang dieſe Haltung die vornehme Dame Er wollte
und mußte das e der jungen Abenteuerin ſehen denn jung

doppelte Gage zahlt Führt er n Plan aus ſo halte ich das

war ſie darauf verſtand her Vicomte als Kenner Aber wa
war das Sein ſchönes Wild war plötzlich wie vom Erdboden
verſchwunden Leonie war in das Haus Nummer achtzehn
treten deſſen Haustür zufällig offen ſtand die ſie aber ſorgfä ba
hinter W zuſchlug obwohl ſie keine Ahnung avon hatte



115 e ä S re 0 G T h W s e e ve e e 25 5 S e10 S s 7 hnd eine s525 eund er h er verblüfft da dann aber rn e a ehe Ein Skandal anig Der Vicomt wrzay mung nach dem Franzöſiſchen Verſprechen welchesBlauva die junge Dame im r Aus Herr Jamin eines m von F Heim gegeben und r ſie ihm mit wientaliſcher Extaſe am ägte gefragt habe antel in ſein tuh Tages die Tochter eines 8 welches damals wie ein religiöſes erſten Tage Martial eider n S Familie kenne ich ja, ſagte d Handlung der v aufnahm ahnte er nicht welche R u r de Vaterland iſt auch mein Vaterland geklungen hatte fleiſ h fit e ebenſo großer Feinf fieder m
d ener S Wehr ſagte der Vicomte in welcher er b in der kleinen Stadt beſter nete Zucen bin Ich will immer deine Stlavin ſein n z auch mein pedes glori n lichſte und Terenz n das Haſen
rrtums m iſt Pförtner im Kriegsminiſterium gelebt hatte erzogen war und beinahe vierzig Wenn Jami gegen mich bührt der erſt c epus d h etwa unter Jnter quadruicomte wo Et mit einem Worte zu gedenken fragte de Einige Tage nach dem Jahre alle Leine aus als Sonntag mit Helene ſpazieren gin Aerzte der 6 Platz dem Haſen Zwar beha en VierfüßlernEine Treppe rechte fragte der aus dem ganzen Lan großen jährlichen Jahrmarlt zu wel e ans als hätten ſie die Peſt und die Häuſer à wichen ihnen Jerate dr Senuß des Häſen ihr upteten die römi

Der Vicomte e e dunf Hand ſagte dienſtbefli eins dieſer Gut de eintraſen hielt auf dem Mat chem Gauller jonſt verkehrt hatte verſchloſſen ſie ihm e Häuſer in denen Jamin it da man aber gleich erzeuge ein melancholierhäufer em Marktplatz noch immer Eines Aben hm eins nach dem and der körperlich ichzeitig der Anſicht war iTreppe hinan enkte kend leicht den K iſen der Portier Es wa auf Rädern denen ma rer ds ging Jamin zu ſein anderen en Schönheit über z ar daß Haſenflenan indem er unterwegs opf und ſtieg die ſchmal r mehrere Tage vor dem Feſt an allenthalben begegnet otel der Stadt Er ſe zu ſeiner gewöhnlichen Spielpartie i auf der Tafel geſehen Iberaus förderlich ſei ſo iſch
nen Finger ſeiner link egs den koſtbaren Brillantri Pferdcheu und einem elend e eingetroffen und von einem alten je lange währ zte ſich an ſeinen Stammtiſch und m erſten nach dem Urt 1 Kaiſer Severns der es ſel ward es gernkte nken Hand zog und ihn in die Weſtettaſge wer ne ausſehenden Mann gezogen an ge währte es doch bis die anderen 1 wartete geduldig ſchlich dieſer Liebb eitgenoſſen ſeine e ſehr bevorzugte ſollnkte eſtentaſche oß geſpannt hatte Unter d worden der ſich er eine Zigeunerwelſe amen Unwillkürlich ſ lich dieſer Liebha ine auffallende Schönheit hain kleines Porzellanſchi ſchwarzer Hund und hi er dem Wagen lief ein l ſich mit vor ſich hin Helene ſan ummte kulingriſch erei verdankt haben D chönheit hauptden Namen Bl rzellanſchild an der recht a Kraſt hinten ſchob ein junges Mädch aughaariger mit den halbgeöffneten roten Li g oft und er ſah ſie vor riſche Plauderei ſchreiben Doch wir wollen kauvac Der Vi echten Korridortür zei nach Auf dieſe Art beförd en mit ihrer ganzen Endlich wurd i ppen und den weißen Zä ung hinweiſen die d ſondern auf die bed uelektriſchen Klingel r Vicomte drückte auf d zeigte anderen Der M rderten ſie ihr Heim von ein Es urde er durch die Ankunft eines ſei huen Völker einnahin Des vo von jeher in B edeutſame Stelſaubere ältere t und gleich darauf öffnete ihm r leit umfallen i ſah aus als könnte er jeden A m Orte zum war Clement Legris der herank einer Freunde unterbrochen er einnahm Den Völker in Brauch und Glauben deri z Als der Wa jeden Augenblick vor Müdig Na Cle 1 ankam und ſich zu ihm ſetzt noch uns als ein Sinnbi n des Altertums galunbefangen r 7 Jichmte ltete ächt den Hut einfache Innern und gen ſtill hielt verſchwand s Na Clement ihr habt Euch heute r s als ein Sinnbild der igkei Halt er wie auJch möchte gern die j en Hut und ſagt wurde während des nd er ſofort in deſſen Bouzon und Guillet wohl verſpätet Wo bleib es war ein ſchlimmes Vorzei aghaftigkeit und Mutloſigkeiwenigen Minuten di S ie junge Dame ſprech ſagte Als alle Marktleut ganzen Jahrmarktes nicht wied L en denn ein Haſe üb imes Vorzeichen wenn Mutloſigkeitlangen braunen M ieſe Wohnung betreten hat echen die vor an Entkräf e und Gaukler ſortgezogen waren ſt er geſeher egris drückte Jamins Hand Haſe über den Weg lief Aegypt en ausziehenden Kriegern

eine Dame i tung ſtarb er eines Abends Jch muß ern ohne zu antworten Endli aber auch wegen ſei Aegypter und Griechen bvollen Ring deryie 2f Jch muß annehmen das im Herr Ja J rnſthaft mit Dir reden B ndlich ſagte er S gen ſeiner außerordentli etrachteten ihnauf der Str as ſie dieſen wert min der in der Stadt für ei wieder Sie gehen j Bouzon und Guillet h ein Symbol der F entlich raſchen Veönen Ring und der T traße verloren hat Er zei war in Wirklichkeit ein wei r einen egoiſtiſchen Junggeſell Dir gehen jetzt ins Café Glacis und woll ommen nicht Unſere Vorf Fruchtbarkeit rmehrung als
z die alte Frau hein on ſeiner Stimme kla Er zeigte den ſein gutes icher warmherziger Mann d geſellen galt aufgeben Drei Monate lan pe wollen den Umgang mit ſere Vorfahren hatten den Haſr beiſeit i nung ſo überzeugend Herz zu zeigen Er h er ſich nur ſcheute ſpektakel gehabt t g haben ſie zu Hauſe ei Frau Holle gewei et aſen dem Dienſte dihr einfach eingericht ich beiſeite trat ihn eintreten ließ ihn in kleines Vermögen geerb alte von ſeinen Eltern ein hü ſind weil ſie noch immer mit Di nen Mords ſich nicht ſelt eiht Bei ihren nächtliche er Holda der

denem r S Du r rie Dort eß und ihn in recht gen geerbt und von dieſem und ſei n hübſches nd ſie deggen müde r verkehrt haben aber jetzt h nicht ſelten ein ſilbergrau htlichen Wanderungen befandene S prte agte ſie in beſchei angenehmes Leben Bis j nem Gehalt führte er ei Aber derſelben trugen ihr Lichter v Haſe in ihrer Geſell avöllig fremd Sie v ame welche Sie zu ſprech beſchei mit ſein Bis jetzt hatie ihn die Fu n was in aller Welt habe i S ugen ihr Lichter voraus eſellſchaft oder zweierlangte das gnä chen wünſchen iſt mir en großen Anſprüchen daran rcht vor dem Leben halb luſtig und halb ch denn verbrochen fragt Schleppenträger fungier raus während zwei ande
eit hier wohnt rem Herrn Bruder Kapitän ſei hatte er eine Aenge ud bei ſeinem ſorgloſen einförmi Daſein t daß Jamin ſtelle Dich nur nicht ſo u richte unter dem Namen Frau L e a der deutſchenDer Vicomte war ni ſeit kurzer Tagen das Gepra ge bequemer Gewohnheiten angenommen i c e daß dieſes junge Mädchen welches D nſchuldig Du weißt recht dis lager S ihr daß ſie eine gr harke auf und dann be

ſagte er in ruhi d nicht leicht in Verlegenheit die Leute in präge ewig wiederlehrender Regelmäßigkeit a ſeinen ſt Er beugte ſich zu Jamin hinüb u im Hauſe haſt die Urſache e d lauter Haſen beſtehe Auch Frog Herde mit ſich führe
Herr wünſche e e e Gut ſo ſagen Sie der Dan r erer dieſe Tragödi einen xuhigen ſriedtichen Lebensſchi a ins r er und flüſterte ihm einige Worte ſpielte und ſpielt noch heute der L im Glauben anderer Völker

e die ſich unmitt ummer einlullt Aber O dies Auffallend iſt dabei di S Haſe eine nicht unbedDie Frau eher ringender Angelegenheit zu zech ein älterer ſtötend in ſeinen Seelen elbar unter ſeinem Fenſter abſpiel O dieſe elenden Klatſchbaſen rief i den F iſt dabei die weite Verbreitun edeutende Rolle
Zimmer Sie rn ohne Wheerne zu welches n Seelenfrieden ein Der Anblick des j pielte griff auf den Tiſch z Jamin und ſchlug mit der Fauſt den Haſen in Beziehung zum Mond g von Vorſtellungen welche

ieb lange aus verſchwand aus dem hinter dem Wagen neben dem jungen Mädchens Ja Jami in den dunklen Flecken des M onde bringen man gl ielfaeWurde Er War es ni zus ſo daß der Vicomte deſſen Hals geſchl en dem Hunde kniete und die A in r amin ſo ſtehen die Sachen und ich bi Dieſe Anſicht Flecken des Mondes einen H glaubt vielfachEndlich kam Fra nicht gewöhnt daß man ih ungeduldig hot geſchlungen hlelt nachdem man ihren V e Arme um n das Geheul einſtimmt und di und ich bin der einzige der nicht Dieſe Anſicht tritt uns z B in J n Haſen erkennen zu können
Frau Blauvac wied ihn lange warten ließ e gebettet hatte rief Herin ater auf dem Fried iſt einmal d ie tugendhafte Entrüſtun indianiſchen Völk apan in Siam und bei d iſtenwenigen Minuten erſchei vieder und meldete daß di er ohne Bedenken und lleinli Jamins ganze Herzensgüte ans Licht z er Lauf der Welt in einer klei ung teilt Aber das findet m Völkern Nordamerikas ent ei den meiſten

könne wer ſie ſo dree werde obwohl ſie ſich ie Dame in junge Mädche und kleinliches Abwägen ging er hi icht und Es war als wollte Legris einen Stad indet man auf Denkmälern Zentr gegen Ganz entſprechend
e S d ihren Hund ei g er hinüber und lud das ſprach l e Legris damit ein Fühlhorn ausſt oder als Spiralmuſch n Zentralamerikas den MondDer Vicomie e zu ſprechen wünſche nicht denken Sas war ein Tel nd ein ſein Gäſte zu ſein angſam und unſicher aber als J un autſtreclen denn er Die Agleken ſa muſchel dargeſtelll woraus ein Haſe he als Krug

an We a te a t n n reiner Skandal für die ganze klei hingusſah wuchs ſein M x Jamin gleichgültig auf die Straß 5 Azteken ſagen daß Mond d S us ein Haſe hervorkommtein Hier bi opf und ſagte S öglich daß Herr Jamin ze kleine Stadt Wie war es Hö ut e Lichte glänzten Mond und Sonne einſt leian bitte nehmen Siel Er bot i o Haus nehmen konnte ohne weiteres dieſes jun z Höre Jamin alter Freur zten doch ſchien dies 5 in gleich ſtarkemge Mädchen in ſein um die S Freund ich habe Dir ei und einer nal t Die den Göttern nichtEmpört wies die F r bot ihr Geld anon ſo ch onnte Jamin merkte nicht das geringſte v die Sache aus der Welt zu bri nen Vorſchlag zu machen ung Se den Haſen bei den Hack icht gut zu ſeinHerx wofür halt ie Sie das Geld zurück indem ſie ſ um Er de war er damit beſchäftigt ſein gutes gſte von der Sen etwas Vermögen und bin zu bringen Jch bin 45 Jahre alt habe ins Geſicht Dadurch erhielt d Hacken und warf ihn dem Mond
i S ind te gar nicht die J gutes Werk vollſtändi die Klei bin wie Du weißt ein anſtändi deren Spure deſſen Glanz die dunklen FDer Vidone e ie mich Mein Mann iſt Vea Wagte Mein hälinis zu der tet an die Folgen ſeiner Handlung i eine ob ſie nicht Luſt hätt anſtändiger Kerl Frage ſHet uren man noch heute ſieht Ueber die E unklen Flecken

Jch weiß liebe Jächelte gnädig verdoppelte die G be Tr Er zu der kleinen Stadt und ihren Einwohnern g in ſeinem Ver zu daß ich gut gegen ſie ſein wi 7 mich zu heiraten Jch ſchwöre Dir ſcheint dieſe Vorſtellung aber nicht eher die Enge von Panama
n rau im Kriegsminiſteri ie Gabe und ſagte war vollſtändig in Anſpruch Jamin blickte u will IJndiern bedeutet ein uralter gedrungen zu ſein BeiFranks Bitte neh S iegsminiſterium Alſo h an der kleinen Land ch genommen durch den Fund d 1 ickte ſeinen Freund ſcharf dräger d ein uralter Name des Mond Bei denFrau Blauvac men Sie ruhig Sie können v S noch zehn unwiſſenden Ki ndſtreicherin gemacht hatte Statt eines nd den e einen grauen Bart und unzählige R if an und ſah daß er eine Glahze V da er den Haſen als Wappentie des ſoviel wie Hafen

ſchickter Verbeugn widerſtand nicht länger ſi ne Sorge ſein Mä indes der Landſtraße fand er ei verwilderten braunen Geſicht hatte D ge Runzeln in ſeinem magern pergament und ein indiſches Märchen erzähl ier in ſeiner Scheibe führt
eugung das Geld ſie nahm mit unge dchen mit einem empfänglich S ein intelligentes junges Spiegel Dann erhob er das Ha r einen Haſen gepr n erzählt daß ein Elefant eiſich ſelbſtoufrieden auf einen und verſchwand Der Vi g und einen nglichem Sinn einem ſcharfen Blick t iegel der ihm gegenüberhing Er ſah ſei zupt und blickte in den Monde geſti geprellt worden ſei der ih n nmal durch

Minuten ſpater n auf einen der armſeligen Stühle r o ließ n ſeinen warmen Herzen welches nur der Gelegenheit De für Menſchen Geſicht unter dem dunkel g Er ſah ſein eigenes friſches geſundes Monde geſtiegen zu ſein Nach r vorſchwindelte aus dem
er ar durſte um und den nkeln welligen Haar mit d n geſundes aus Ceylon 1 u ein a Hner buddhiſtiſchen UeberliefHut und ohne S n ſich die Türe und Leonie T er Wenige Dankbar u e Reichtum zu zeigen Und die gar n bep ſich id den friſchen Lippen tötzli en lebhaften klaren Augen 9 eylon hat es mit dieſem Mondhaſen ei n Ueberlieferung

t eier Als ſie ihren Vater trat ein ohne loſen V elt dieſes Mädchenherzens gehörte ihm d ganze bewundernde wie ein Blitz in ſein Gehi kötzlich ſchlug ein Gedanle ſtark und zündend wandnis Als Buddha noch auf der re werd eigentümliche Be
T o Staunen und ſand erblickte ſtand ſie ſen Verlaſſenheit ihrer an t der ſich in ihrer grenzen auf n e ehirn ein Ohne Legris m eines Tages im W och auf der Erde wandelte verie e W e re e eom S z Schreck ni i e S Sie löſ er weg zeigen ſchlage dieſen Weg Dir ei tging der di a l ſam m t e ge e n r r es Bann T r e leiſe dende Are Mieteſeit n n aus zu n nen ein er wird V5 uck legte ſein Geſicht i n den Sinn Er gab tte ſich in ei ud urſprünglich Lehrer a nin ſprach und Helenes große war ierten Augen Haſe ſagte da Buddba ren Wie danke ich Dir ldigem Zorn Die F eſicht in ernſte Falte gab ſich ne Zigeunerin verliebt und d geweſen em Ausdruck tieſer Zärtli große ſchwarze Augen ruhten mi Haſe ſagte da Buddha leider bin ick e ich Dir lieber

Agem Zorn Die Frage ſtelle i Falten und ſprach in wür aufgeben wollte hatte ihr V a ſie ihr Wanderleben nicht Rede d jefer Zärtlichkeit auf ihm Endii r ne kann Dich meht belohnent ſehr arm und ſehr hungriStunde Du die telle ich an Dich Du hier 1 ür gezogen Zei ater alle Bande zerriſſen und amit daß er die glückſelf idlich ſchloß er ſeine lange wider nicht belohnen Wenn D ehr hungrigerhoben und eine omteſſe Evremont Er haite ſi Im dieſe m eima die auch Helene hieß wie Jamin ſie war mit ihr ſeiner lauten jugendlichen S ckſelige Helene an ſeine Bruſt zog und mit viderte der Haſe ſo kann ich Dir auch helfe u hungrig biſt er
hatte lich a reihe Haltn e ſich glücklich ſechzehn Jahre alt Jhre Mut nannte war jetzt jagte Stimme die wie eine jubelnde F an köte brate und iß mich en Mache ein Feuerv t arg Lelebt ſie ahnte den V Leonie aber r und ſie und ihr Vater wenn Jeden r Jahren ge nd die gang Eiadt zoll an anf nde Fanfare klang Ha e ſprang wſrt han r g Feuer an u i er
Du wußteſt i ſern Lächeln Dn willſt doch ni 2 und ihn ziemlich guten Verhältniſſen bald in äußerſter r ergezogen bald ſoll auf unſerer Hochzeit ſein Zauberkräfte und ſehte den Haſen e Buddha ſeine großen

r lenike r dieſem Hauſes haupten daß ne e ging und ihr Vater wohl genug dazu e enn es O ferwilligkeit in den Mond zum ewigen Gedächtnis ſeiner
ſtreng W daß in t hat zu verblüffen und ſo ſagte er ſchien g e er wo S r 7 Meiſter Lampe c vor i r zum Monde erklärt es ſichc r Bater entgegnete L inde gern einige ſeiner Kenntniſſ m und er wollte ſeinem Ei e die Griechen urſprü gert her önen Aphrodite war welche e rer e zah Dich in dieſe Strafe vi ich es nicht Aber ich ah en kunten Augen wollen locligem ſchwarzem Haar einger u einmal in de ch ebt der flinke Geſelle der Haſe wi art ſich n Beziehungen des Haſens zur Götun der Sals beſorgter e l rahe biegen allein ohne Wo e es ich und ſchi ugen ſtrahlten mit kindlichem ſragendem G gerahm und jhre alles kal r ſchonungsloſen der ſchrecklichen Zei n klärt ſich wieder der Glaube der Römer d wer e

tig t und ihre Geſtal endem Glanz Sie war gr lles kahl und leer die wogenden Felder hen Zeit Draußen iſt fleiſch der Schönheit förderlich ſei er daß der Genuß von HaſenLeonie unterbrach agen und Ha an e Geſtalt beſaß alle Reize de oß vielen Fei ogenden Felder die ih t i hönheit förderlich ſei Ueb ſent r ihn ut war ſehr dunk ze der erſten Jugend ielen Feinden verbar die ihn ſo trefflich ſeinen Hottentotten di e rigens erzählen ſie et et e e e e nran i re gan ein nun der Jager ie Flur e äglich ſtreift j Mo in ten gena er die grgundin B e Aer an mit v e er beſaß die kräſtige und doch elegante et W iſt gen ba n s r Bient Acecſthreen
vporſtelle ren Bruder den Kapi Die Kleinſiädt x Lelt trotzdem hat er Fei s friedlichſte Tier von d geſchlagen di 55 anderen Quellen mit eine98 i er verſtanden i at er der Feind r n der geſchlagen und dabei die L en miterinem Stockee ne anſellen de ich in dieſer Sie vier e en et ne a n T thun enSei ohne Sorge nde hier er ſowohl Helene wie Jamin mit h Menſchen Hunde Wölfe Lü veifelt und noch heue erkennt i e See J und da d ſchlecht verhehlt Wölfe Lüchſe men des M ſt man in den Flecken uwirt ch t Mheretn Skuetdteeeknglent gen d e e a hen z ehe hen an ſe he gen eeereete
vnie c ein Die Fei Krähen beneidens re S art nimmt der Hae n Mk Wenn uur ind zeige Dich den 2 a e n et n nan entge e e e e nenn Deiner beſt che leben und j nit einer Zigeunerin unter ein A i rgeſſen niſches ſchlimmſter r gilt er jetzt als ein däm eSie hen uſa en und Jamin freiſtellte zwiſch em Alles alles will ihn ſchlimmſter Art Er iſt vollſtänd om Er wa 3 en ihr und I 6 e n freſſe n ſteht ändig degradiert wfallend knes r Geſchwiſterpaar auf mit dem ſie auf wſen mee eekengen e e e wiant a Vens Leben e I rich de er in ſteter Sorge um ſein Als hen h dent e e S t ante

er dritten öſiſck und d ufſehen in der g die größte i a erklärten di et n Landen eingeführen e e e e eeinen großen Einfl r noch einen guten rerin der von all e gefallen und wurde zur Märt des Jägers u m fallen aber unzählige H iche Lichtgeſtalt iner rd z B Holda dieſe freundNach einem Jahr influß allen Seiten die beſten Stellen angebot re s Jägers und dem Raubgeſindel i S en d Je Aeußeren zu ein zu einer Unholdin mit ſchreckendie Protektion d ahre bereits war der Kapitän von Pint Jamin ſchien den Skandal gar nicht i geboten wurden und wenn ſie ſich nicht in ſo auß J Feld und Flur zum Hpfer gribene zu einer Hexe Es iſt aber nur ein rege
in Paris und der Familie Evremont Oberſt ei intac durch ſaſſen und Helene war s n ſeinem vollen Umſange zu mehrten wäre es um ſie die wi erordentlich ſtarker Weiſe ver er ene des Haſen daß er auch jeßt Zeichen für die

ei eines R entzückt ihm ihr s m ſie die wir Erniedrigu ch jetzt noch in dernen Monat ſpäter dex Gemahl der ehren Weenie e zu Können Sie nahm a le d en mr gert nicht ungern auf der Tafel hen ſchlect beſte Haſenbraten blieb Als Wien derrin nicht verließ und ihr
rot ie as Leben ſo gemütüich daß er Em eſens an und machte ihm Die Ueberzeugung daß der Haſe ei eſtellt t aber dem Wanderer Unglüdma gar nicht vermißte Sie hielt das h er er r en Se eng an den Siege Wns unter anderem eini n gebrochen Dies bezeugen ſagte So iſt Unglück ſchon auf dem Sinige bekannte römiſche Dichter So erklärt eher im Mittelalter und ſo hefti e on die älteſtungen und Predigten gegen dieſen lachen vom
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